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OBERSCHEIBE
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
eine der wichtigsten Entscheidungen in der Geschichte unserer 
Stadt Scheibenberg ist Anfang des Jahres 2013 gefallen. Der 
Bürgerentscheid am 20. Januar hat eine klare Antwort auf die 
gestellte Frage gegeben. Die Scheibenberger und Oberschei-
bener Bürgerschaft stimmt damit mehrheitlich der freiwilligen 
Aufgabe der Eigenständigkeit ihrer Stadt zu. Nach reichlich 490 
Jahren seit der Gründung Scheibenbergs durch die Grafen von 
Schönburg ist eine „Weichenstellung“ erfolgt, die nicht mehr 
rückgängig gemacht werden kann. Mit über 70 % der am Bürger- 
entscheid Beteiligten hat sich eine klare Mehrheit für die Grün-
dung einer neuen Stadt ausgesprochen.
Ein Bürgerentscheid ist etwas sehr Wertvolles, er bindet die ge-
samte Bürgerschaft in eine wichtige Entscheidung ein und ist ei-
nem Stadtratsbeschluss gleichgestellt. Das vom Gesetzgeber da-
bei geforderte Mindestquorum wurde in Scheibenberg deutlich 
erreicht. Damit hat dieser Bürgerentscheid bindende Wirkung 
und der Stadtrat Scheibenberg muss jetzt die entsprechenden 
weiteren Entscheidungen und Beschlüsse bis zur Gründung ei-
ner neuen Stadt voranbringen.  
Ich bin sehr dankbar über die gute Wahlbeteiligung. Fast 56 % der 
Abstimmungsberechtigten sind an die Wahlurnen im Rathaus oder 
im Dorfgemeinschaftshaus getreten und haben ihre Stimme abge-
geben. Immerhin 65 Bürger nutzten die Möglichkeit der Briefwahl 
und konnten trotz ihrer Abwesenheit am Wahltag ihre Stimme in 
die Entscheidungsfindung einbringen. Ich danke sehr herzlich al-
len, die sich am Bürgerentscheid beteiligt haben.
Mit dem Ergebnis des Bürgerentscheides in Scheibenberg ist 
wieder einmal sehr deutlich geworden, wie notwendig das Ein-
binden der Bürgerschaft in wichtige Entscheidungen der Kom-
mune ist. Allen, die vor dem Bürgerentscheid gewarnt haben, 
möge dies als positives Beispiel in Erinnerung bleiben. Der 
Souverän ist das Volk, die Bürgerschaft. Was die Bürger sagen 
ist entscheidend, nicht was eine Partei oder eine Wählervereini-
gung, Stadträte oder der Bürgermeister wollen. Aus dieser Sicht 
ist der Bürgerentscheid für mich wohltuend und ich kann freu-
dig und mit aller Kraft mein Amt bis zur Gründung einer neuen 
Stadt weiter ausüben.
Demokratie ist etwas sehr Wertvolles! Sie immer wieder neu 
zu praktizieren ist wichtig und notwendig. Selbstverständlich 
braucht Demokratie vor allem auch Mut zur Anwendung. Der 
Scheibenberger Stadtrat und die Scheibenberger Bürgerschaft 
haben am 20. Januar 2013 dies wieder einmal bemerkenswert 
gemeistert. Die friedliche Revolution von 1989 trägt hier in un-
serer Stadt weiter Früchte.
Winterimpression vom Eichenweg
Christian-Lehmann-Mittelschule
Am 18. Dezember wurde in unserer Schule 
zum 2. Mal ein Weihnachtsprojekt durch-
geführt.                                                 Seite 9
Christian-Lehmann-Grundschule
Am 12.01.2013 kamen uns unsere zukünf-
tigen Schulanfängerinnen und Schulan-
fänger besuchen.                              Seite 11 
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– Februar –
Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den dienst habenden Arzt 




01. Februar  Herr Wilfried Kreißl, Schulstraße 1 82
03. Februar Herr Dieter Siegel, Malzhausgasse 2 70
05. Februar Frau Helene Beuthner, Dorfstraße 18 84
05. Februar Frau Lisa Keller, Salomonisstraße 6 82
05. Februar Herr Werner Schenk, Hauptstraße 31 75
08. Februar Herr Gismar Klimmer, Bergstraße 16 80
12. Februar Frau Renate Flath, Crottendorfer Straße 7 81
15. Februar Herr Siegfried Illing, Parksiedlung 6 75
21. Februar Herr Karl Einenkel, Wiesenstraße 2A 84
21. Februar Herr Wilfried Georgi, Dorfstraße 11C 70
22. Februar Frau Luise Gawantka, Bahnhofstraße 14 86
22. Februar Frau Lisa Süß, Elterleiner Straße 25 82
28. Februar Frau Elke Klemm, Am Wind 3 70
28. Februar Frau Waltraud Schmidt, August-Bebel-Straße 4 75
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Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– Februar –
02.02. + 03.02. DS Schneider Wolkensteiner Str. 27,
 Tel. 03733/44226 Annaberg-Buchholz
 Dr. Suetorius Alte Poststr. 1,
 Tel. 037348/7321 Oberwiesenthal
09.02 + 10.02. Praxis Böttcher Buchholzer Str. 14,
 Tel. 03733/23490 Annaberg-Buchholz
 DS Metzel Siedlung 232 M,
 Tel. 037343/2694 Jöhstadt
16.02. + 17.02.  ZA Härtwig Altmarkt 15,
 Tel. 037346/6192 Geyer
23.02. + 24.02. Dr. Hartmann Str. d. Einheit 19,
 Tel. 03733/679030 Annaberg-Buchholz
 Dr. Steinberger Karlsbader Straße 163,
 Tel. 037342/8157 Neudorf
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger LokalseiteVerschiede-
nes) Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme 
mit den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsan-
nahme erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelin 
Straße 10, 09456 Annaberg-Buchholz.
www.scheibenberg.com       
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.
SIRENEN-PROBELÄUFE
Zur Überwachung der technischen Einsatzbereitschaft 
der Sirenenanlagen werden monatliche Probeläufe 
durchgeführt. Diese finden jeweils
  am 1. Samstag des Monats
  zwischen 11.00 und 11.15 Uhr statt.
Termin:  Samstag, den 02. Februar 2013   
  
  Im Ernstfall wird der Alarm während 
  dieser Zeit 2 × ausgelöst
Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
 Sprechstunde des Friedensrichters
 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 
 Die nächste Sprechstunde findet am 11. Februar 2013,
  17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
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Fortsetzung von Seite 1
In den nächsten Amtsblättern werden sich abwechselnd unsere 
Damen und Herren Stadt- und Ortschaftsräte in den Leitarti-
keln zu Wort melden, um ihre Ansichten zur weiteren Verfah-
rensweise bei der Gründung einer neuen Stadt zu erläutern. Das 
Ziel ist klar abgesteckt. Bis zum Jahresende 2013 soll eine neue 
Stadt, ein starkes Grundzentrum zwischen den Mittelzentren 
Annaberg-Buchholz und Schwarzenberg, entstehen. Das Er-
gebnis des Bürgerentscheides hat den Weg frei gemacht und es 




Kooperation Naturschutz und Landwirtschaft 
in Sachsen – Naturschutzberatung im Altkreis Annaberg
Sehr geehrte Damen und Herren,
die Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH ist vom Lan-
desamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie beauf-
tragt, auch in diesem Jahr eine Beratung von Landnutzern zu 
Fördermöglichkeiten im Naturschutz (Naturschutzberatung)
durchzuführen. Dieses Angebot ist für Landbewirtschafter und 
Flächeneigentümer freiwillig und kostenlos. Wir möchten Sie 
bitten, dies in Ihren Medien bekannt zu geben. So soll in aus-
gewählten Gebieten über Naturschutzziele informiert und ent-
sprechende Förderinstrumente vorgestellt werden. Ziel ist es, 
das gegenseitige Verständnis von Naturschutz und Landwirt-
schaft weiter zu verbessern und Naturschutzmaßnahmen in die 
jeweiligen betrieblichen Abläufe zu integrieren. 
Mitarbeiter des Naturschutzzentrums und des Landschaftspfle-
geverbandes „Mittleres Erzgebirge“ wurden dazu entsprechend 
geschult. Beraten wird zu Flächen in ausgewählten Natura 
2000-Gebieten, aber auch zu anderen aus naturschutzfachlicher 
Sicht wertvollen Biotopen wie Feldhecken und Streuobstwiesen. 
Die Naturschutzberater informieren über die Naturschutzziele 
auf den Flächen und schlagen konkrete Naturschutzmaßnah-
men vor. Die Maßnahmeumsetzung kann auf Wunsch auch mit 
möglichen Fördermaßnahmen aus den Richtlinien „Agrarum-
weltmaßnahmen und Waldmehrung“ sowie „Natürliches Erbe“ 
untersetzt werden. Auch die Begleitung des Landnutzers wäh-
rend der Maßnahmeumsetzung gehört bei Bedarf zum Bera-
tungsangebot. Die Beratung kann telefonisch erfolgen, als Vor-
Ort-Besuch beim Landnutzer oder im Büro. 
Interessierte Landnutzer wenden sich bitte an: 
Naturschutzzentrum Erzgebirge gemeinnützige GmbH
Ortsteil Dörfel, Am Sauwald 1 · 09487 Schlettau
www.naturschutzzentrum-erzgebirge.de
Tel. 03733 5629-0 · Fax 03733 5629-99
Zentrale@naturschutzzentrum-erzgebirge.de 
Landschaftspflegeverband Mittleres Erzgebirge e. V.
Am Sportplatz 14 · 09456 Mildenau · www.lpvme.de
Tel.  03733 596770 · Fax 03733 5967717 · info@lpvme.de
Der Ortsverschönerungsverein e.V.
Die Mitglieder des Ortsverschönerungsvereins 
wünschen allen ein friedvolles Jahr 2013, verbunden 
mit den besten Wünschen für Gesundheit.
An das Jahr 2012 werden wir uns gerne erinnern, denn wir konn-
ten unser 20-jähriges Jubiläum feiern. Aber auch die Arbeit im 
Verein war sehr abwechslungsreich und spannend. Ein sehr wich-
tiger Punkt im Jahresplan ist das Binden der Girlanden für den 
Marktbereich im Dezember. Im letzten Jahr war es eine beson-
dere Herausforderung für uns, denn statt der 4 Girlanden sollten 
es sogar 6 Stück werden. Doch auch das haben wir gemeistert! 
Großen Dank an unsere Helfer, die spontan zugegriffen haben 
und aus Tannenreisig wunderschöne Girlanden gebunden ha-
ben. Vielen Dank auch an die Mitarbeiter des Bauhofes, die uns 
ausreichend Reisig aus dem Wald herbeigeschafft haben. Wenn 
wir die 6 Girlanden aneinander legen würden, käme eine Län-
ge von 54 Metern zusammen. An dieser Stelle noch einmal ein 
ganz großes Dankeschön an alle, die an den beiden Tagen mit-
geholfen haben. Der Ortsverschönerungsverein steht zu seinem 
Namen und beteiligt sich aktiv an der Verschönerung des Ortes.
Für dieses Jahr gibt es auch schon wieder gute Ideen für ein in-
teressantes Vereinsleben.
Foto: H. Schmidt
Nächster Treff ist am 06.02.2013 um 19.00 Uhr im Mehrzweck-
gebäude.
Renate Schmidt, 1. Vorstand
www.scheibenberg.de
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 Sitzungstermine
 
Stadtratssitzung Montag, 18. Februar 2013
Sitzung des Bau- und  Mittwoch, 20. Februar 2013
Verwaltungs-Ausschusses 
Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und beginnen 
(sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.
Ortschaftsratssitzung Mittwoch, 13. Februar 2013
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe




Liebe Leserinnen und Leser des Amtsblattes Scheibenberg,
der Anzeigenschluss des Amtsblattes ist immer der 15. des 
Vormonats, um das rechtzeitige Erscheinen zu gewährleisten. 
Mark Schmidt  Büro29
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– Februar –
28.01. – 03.02.  TA Geisler Nelkenweg 38,
 Tel. 0160/96246798  Annaberg-Buchholz
 TA Beck Gelenau
 Tel. 0173/9173384
04.02. – 10.02. TÄ Dathe Gelenau
  Tel. 037297/765649
 Tel. 0174/3160020
11.02. – 17.02. DVM Schnelle Dorfstraße 22A,
 Tel. 0171/2336710  Schlettau OT Dörfel 
  Tel. 03733/26837
 TA Lindner Thum/OT Herold
 Tel. 037297/476312
 Tel. 0162/3794419 
18.02. – 24.02. TÄ Dathe Gelenau
 Tel. 037297/765649
 Tel. 0174/3160020
25.02. – 03.03.  TA Geisler Nelkenweg 38,
 Tel. 0160/96246798 Annaberg-Buchholz
 TA Ambrecht Schlettau
 Tel. 0162/3280467
Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und endet am darauf- 
folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr 
und endet Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschafts-
dienst nur in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch 
des Notdienstes telefonisch anzukündigen.
     Freiwillige Feuerwehr 
     Scheibenberg
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg (6)
Fortsetzung Brände 
1838
9.1 – Papiermache-Fabrik nachts 11 Uhr bei großem Sturm ab-
gebrannt.
1847
Sept. – Die Torfhütte in der Heide brannte ab.
1862
Vier Häuser mit Seidels Gasthof brannten ab.
1868
22.5. – Drei Scheunen am Armenhaus brannten ab.




brannte die Zündholzfabrik ab.
1886
19.9. – Sechs Häuser, die Korsettfabrik von Hunger & Heber so-
wie vier Scheunen brannten ab. Zwei weitere Scheunen brann-
ten am 9.5. und 27.6. ab.
1889
9.7. – Die Rote Mühle mit Stallungen und Wirtschaftsgebäuden 
brannte.
1893
11.10. – Brand der alten Schule hinter der Kirche 
1920
Brand im Krankenhaus 
1922
Explosionsschaden bei Albin Lötzsch, Haus Nr. 150 a
1929 
21.3. – Brand der Autohalle
1937
13.1. – Brand eines Wohngebäudes an der Schillerstraße mit ho-
hem Sachschaden
1978
16.2. & 17.2. – Großfeuer Ernst-Thälmann-Straße 15 und 17 
(jetzt Silberstraße) Zerstörung des Dachstuhls beider Wohnge-
bäude / teilweise Zerstörung der Decken des 1. Geschosses – 
Brandschaden ca. 100.000 Mark
1984
5.8. – Brand im VEB Kunstharzpresserei, ein Lagerraum brann-
te aus. Die Hauptgebäude wurden durch konzentrierten Einsatz 
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OBERSCHEIBE
 NACHRICHTEN – Ortsteil Oberscheibe 
Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,
nun schreiben wir bereits Februar 2013 und der Winter ist noch 
lange nicht vorüber.
In unserer ersten Ortschaftsratsitzung am 16. Januar haben wir 
das Sparschwein für unsere Dorfschule „geschlachtet“ und den 
Betrag an die Stadtverwaltung zur Einzahlung auf das Spenden-
konto „Für unsere alte Dorfschule“ weitergeleitet. Wir möchten 
uns auf diesem Wege bei der Bürgerschaft für die Spendenbe-
reitschaft herzlich bedanken. Unser Sparschwein steht ab sofort 
wieder zur „Fütterung“ bereit.
Unsere Kinder und Urlauber freuen sich sicherlich über weite-
ren Schnee. Wir wünschen unseren Kindern, Gästen und Urlau-
bern gute Winttersportbedingungen, viel Spaß und Erholung in 
den Ferientagen.
Im Monat Februar ist wieder Karneval. Auch in Scheibenberg 
wird es einige Veranstaltungen des Faschingsvereins geben. Wir 
wünschen Ihnen allen viel Spaß, fröhliche Stunden und einen 
gesunden Humor bis zum Aschermittwoch.
Bis jetzt gelang es uns noch nicht, eine Skiwanderung durchzu-
führen, aber der Winter ist ja noch nicht vorbei. Lassen wir uns 
überraschen, ob der Monat Februar doch noch etwas Schnee 
bringt, um die Veranstaltung kurzfristig zu organisieren.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, wir wünschen Ihnen allen Gesund- 
heit und einen schönen Monat Februar 2013.




Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,
wir treffen uns wieder am 6. und 20.02.2013,
jeweils 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Oberscheibe.
 
Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   
herzliche Einladung für den 19.02.2013,
16.00 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus
Oberscheibe.
Spendenkonto 
„Für unsere alte Dorfschule“
 
 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.  3582001210
  BLZ: 87054000
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschloss die Ver-
auslagung zur Anschaffung von Inventar für das Dorf-
gemeinschaftshaus Alte Dorfschule im Ortsteil Ober-
scheibe in Höhe von:                   6.216,48 Euro
Im Rahmen von Spenden konnte bis 
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Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde
Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes
Scheibenberg
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 










Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901
bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219
 Einladungen im Februar 2013
Die Aktivgruppe „Regenbogen“ 
bietet Gruppenbetreuung für Menschen mit Demenz an:
05.02.2013 in der Diakonie-Sozialstation
12.02.2013 im Scheibenberger Netz
19.02.2013 in der Diakonie-Sozialstation
26.02.2013 im Scheibenberger Netz
von 14.00 bis 17.00 Uhr
Ansprechpartner:
Für Scheibenberger Netz:
Pflegedienst Michael Knorr   Tel. 0173/2129723
Alltagsbegleitung Gaby Gehlert  Tel. 0152/2865704 
Für Diakonie-Sozialstation:
Schw. Andrea Hünefeld   Tel. 0172/8705159
Die Aktivgruppe „Lichtblicke“ lädt ein:
Mittwoch, 06.02. und 20.02.2013, von 14.00 bis 17.00 Uhr
im Scheibenberger Netz
Ansprechpartner: 
Fr. Klecha    Tel. 037349/76871
Die (Un)ruheständler treffen sich am
Donnerstag, dem 28.02.2013, 14.00 Uhr am Markt. 
Wir planen einen Ausflug mit Pferdeschlitten bzw. Kremser.
Anmeldungen bitte bis 18.02.2013
Ansprechpartner: 
Fr. Klecha    Tel. 037349/76871
Die Scheibenberger Handarbeiterinnen laden zum gemein- 
samen Hobby ein,  am 19.02.2013, 14.00 - 16.00 Uhr in die Räu-
me des Scheibenberger Netzes
Liebe Leser und Leserinnen
Ein neues Jahr – ein neues Glück –
so sollte man das neue Jahr beginnen - gespannt sein, was uns 
wohl alles im neuen Jahr Neues und Schönes erwarten wird, 
aber auch akzeptieren, dass uns nicht alles gelingen wird oder 
wir nicht alles nach unseren Vorstellungen beeinflussen können.
Wir wollen uns als Verein im neuen Jahr weiter liebevoll um die 
ältere Generation kümmern, ohne Abstriche. Und wir laden Sie 
herzlich ein, unsere Angebote auch zu nutzen. 
Dabei wollen wir verstärkt den Kontakt zu den Schulen, den 
Kindereinrichtungen und zum Wohn- und Integrationszentrum 
suchen.
Wir wollen auch weiterhin ein offenes Ohr für Ihre Anliegen, 
nicht nur der älteren Generation, haben. Möglichkeiten des 
Kontakts finden Sie in den obigen Angeboten.
Ändern wird sich der Zyklus unseres monatlichen Wortbeitrages. 
Er wird nicht mehr ganz monatlich erscheinen, Sie aber trotz-
dem über besondere Ereignisse informieren und einladen. 
Bleiben Sie weiter interessiert, wir nehmen auch gern Unterstüt-





 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.  3582000175
  BLZ: 87054000
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  Erzgebirgszweigverein 
  Scheibenberg e.V.
Äußerungen, die beglücken
Worüber wir uns freuen – zurück ins alte Jahr. Es war das ge-
mütlich geschmückte Berggasthaus, was die Äußerungen über 
unseren „Hutznohmd“ so positiv ausgemacht haben.
Alles hat gestimmt – adventlich, froh und heiter mit gutem Ser-
vice und Essen in aller Vielfalt – so wurde der Abend benotet, 
empfunden und weiter gesagt. Einen gastlichen Dank an unser 
Bergwirtsehepaar Meyer und an das gesamte Team. 
So wird alles bekannter und beliebter. Die jungen Menschen 
vertrauter mit Bräuchen und Traditionen (hoffentlich). Der 
„Steigermarsch“ hat womöglich dazu beigetragen. Hier fehlte 
unseren jungen Zuhörern (von auswärts) die nötige Disziplin. 
Vielleicht kommen sie mal wieder – dann klappt es bestimmt 
besser. Ansonsten tolles Programm vom Erzgebirgssänger Ste-
phan Malzdorf. Bei ihm merkte man die Rundfunk- und Fernseh- 
Erfahrungen seiner vergangenen aktiven Zeit. Viele Themen 
brachte er zu Gehör und nahm uns immer wieder mit auf Sin-
getour.
Und dann umfing uns dieser tiefverschneite Winterwald drau-
ßen vor der Tür. Und die Sterne dort oben gaben uns Kunde von 
der Unendlichkeit des Weltalls. „Traumhaft“ höre ich Angelika 
sagen. Es ist gewesen – wie könnte es auch anders sein – doch 
wir haben es wieder mit erleben dürfen. Dankbarkeit in unseren 
Herzen ist zur Stelle.
Für die Bergabfahrt half uns Hfrd. Martin Wolf durch die Kurven. 
– Dankeschön –
Ein extra Bonus in der Adventszeit 2012 war die Ehrung für un-
ser ehemaliges Gründungsmitglied Hfrd. Heinz Schrödel. Ein 
Liederabend mit vielen Erinnerungen und Dokumentationen, 
zusammengestellt und vorgetragen von der „Haamitgruppe“ 
„de  Rascher von Knoch‘n“. Sie halten das Liedgut und die Ge-
dichte von ihm in guter Obhut.
Alles dies wurde an dem Abend uns zur Freude sehr gut und 
humorvoll dargeboten. Die ehem. „Berg-Echo“ Mitglieder ver-
setzten uns in die Jahre ihrer Schaffensfreude.
Wie formulierte es der Chef, Chr. Winkler: „Wer nicht da war, hat 
es verpasst, dieses alles über den Scheibenberger Heinz Schrödel 
zu erfahren.“
Auf dem Nachhauseweg gab es an diesem Abend noch eine be-
sondere Erinnerung. Hfrdn.Edelgard nannte die Zahl – 116 Jah-
re. Genau an diesem 15. Dezember gibt es das Geburtstagsdatum 
ihres Vaters Herbert Zimmermann. Er war der Heimatforscher 
und Historiker unserer Stadt. Beide Scheibenberger arbeiteten 
oft zusammen und ihre Aufzeichnungen und Chronikeinblicke 
sollten schon im Blickfeld bleiben.
So hat wohl ein jeder erzgebirgischer Ort seine Spezialleute, da-
mals wie heute. Daran wird auch die hektische Zeit, die Überan-
gebote, leider aber auch oft die Arbeitslosigkeit nicht allzu viel 
wegstreichen können. 
Wir wünschen uns sehr, dass die guten Anregungen und Über-
lieferungen für ein einfaches, getrostes mit Hoffnung und Zu-
versicht versehenes Leben unter uns bleiben möge.
Die Scheibenberger „Bänkelsänger“ Wolfgang Irmisch, Ruth Klemm 
und Heinz Schrödel glossierten alljährlich aktuelles Zeitgeschehen 
nach bekannten Melodien und Texten von H. Schrödel
Für 2013 ein herzliches  „Glück auf!“
U. Flath
Bitte nicht vergessen: Unsere Jahreshauptversammlung am 
9. Februar 2013, 17.00 Uhr!
Liebe Mitglieder des SSV 1846 e. V.,
am 22.3.2013 findet unsere Jahreshauptversammlung und Wahl 








kann sich jedes Vereinsmitglied ab 18 Jahren bewerben.
Bitte schriftliche Bewerbungen bis 10.3.2013 an
Bernd Fischer · Dorfstraße 23 D · Oberscheibe









Goldene Hochzeit feierten unsere Heimatfreunde 
Joachim und Waltraut Freitag
Wir gratulieren ihnen herzlich und wünschen 
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Freiwillige Feuerwehr Oberscheibe
Stadt Scheibenberg
Liebe Oberscheibner, Scheibenberger und werte Gäste,
am 14.01.2012 führte die Ortsfeuerwehr Oberscheibe ihre Jahres- 
hauptversammlung durch und möchte Ihnen das Wichtigste aus 
diesem Jahr mitteilen.
Als erstes wurden alle Anwesenden gebeten, sich zu einer Ge-
denkminute für unseren verstorbenen Kameraden Werner 
Meichsner zu erheben. In unserer Feuerwehr sind 1 Kameradin 
und 16 Kameraden aktiv; 7 Kameradinnen und 8 Kameraden in-
aktiv tätig. Weiterhin gehören 2 Ehrenmitglieder zur Wehr. Trotz 
unseres Festjahres wurden 35 planmäßige Dienste geleistet. 
Einmal wurden die Kameraden mit Sirene ans Gerätehaus ge-
rufen – die Ursache war ein Brand am Zechenweg. Die Ein-
satzzeit betrug 2 Stunden. Das ist aber noch nicht alles, was 
zusätzlich zum angewiesenen Dienst von den Angehörigen der 
Ortsfeuerwehr in ihrer Freizeit geleistet wurde: 
· das Grillen zum Posaunenblasen am Sonnabend dieses Jahres
· die Parkplatzeinweisung zur Kulturnacht in Scheibenberg
· die Teilnahme an der Festveranstaltung „150 Jahre Feuerwehr 
  Scheibenberg“
· die Teilnahme am Festumzug in Scheibenberg
· auch beim Kreisfeuerwehrball und bei der Delegiertenver- 
 sammlung des Kreisfeuerwehrverbandes waren wir anwesend
Zu nennen wäre noch die gemeinsame Übung am Rathaus zum 
Auftakt des Festjahres. Sie war gut organisiert und wurde diszip-
liniert durchgeführt. Die Zuschauer konnten sich dabei ein Bild 
über die Aufgaben der Feuerwehr machen.
Vergessen dürfen wir auch nicht unseren Sommerdienstraum, 
der einen neuen Fußboden erhielt – was lange währt wird gut. 
Mit etwas Farbe, einer neuen Lampe und viel Kreativität ist es 
ein echtes Schmuckstück geworden. Neue Farbe tat auch den 
restlichen Türen und Fenstern gut. Beim Laden auf der Giebel-
seite half leider nichts mehr. Unser ehemaliger Tischlermeister 
Frieder Loos sagte sofort Hilfe zu und sponserte einen neuen. 
Dafür danken wir ihm sehr. Die Wehrleitung bedankt sich bei al-
len, die bei allen Aktivitäten der Feuerwehr Einsatzbereitschaft 
zeigen. Der Kamerad Volker Hunger wurde vom Hauptlösch-
meister zum Brandmeister befördert.
Die Kameraden Günter Müller und Lothar Ullmann konnten 
für 50 Jahre treue Dienste in der Feuerwehr ausgezeichnet wer-
den. Die Wehrleitung gab noch einmal kurzen Überblick über 
den Verlauf unseres Festes, welches auch finanziell positiv aus-
fiel. Zusätzlich zeigte unser Kamerad Michael Hunger noch ei-
nige Bilder zur Erinnerung an das tolle Wochenende.
Zur Begrüßungsveranstaltung der jüngsten Scheibenberger über- 
reichte die Ortsfeuerwehr Oberscheibe wieder jeder Familie ei-
nen Rauchmelder. Er kann das Leben und die Gesundheit des 
Besitzers  und der Nachbarn schützen, weil er Rauchgase früher 
bemerkt und dadurch rechtzeitig Alarm schlägt.
Die Ortsfeuerwehr Oberscheibe möchte sich bei allen Ortschafts- 
räten von Oberscheibe, allen Stadträten, der Stadtverwaltung und
dem Bürgermeister von Scheibenberg für ihr Verständnis und 
ihre Unterstützung bedanken. Ihre Ortsfeuerwehr ist auch 2013 
an 365 Tagen jeweils 24 Stunden für Sie in Bereitschaft.
Die Leitung und die Angehörigen der Ortsfeuerwehr Oberschei-
be wünschen allen Einwohnern von Oberscheibe, Scheibenberg 
und allen Gästen ein schadenfreies und gesegnetes Jahr 2013.
 Kindergarten „Bergwichtel“
In dieser Ausgabe einmal ein ganz herzliches „Dankeschön“ 
und eine Information an alle Scheibenberger. Wir sammeln im 
Kindergarten „Bergwichtel“ weiterhin Altpapier, Zeitungen, 
Telefonbücher und Kataloge. Wir würden uns sehr freuen, wenn 
Sie uns dabei weiterhin unterstützen würden.
Bitte werfen Sie Ihr Altpapier in die blauen Tonnen mit entspre-
chender Aufschrift. 
Bitte bündeln Sie das Papier nicht und vermischen Sie es nicht mit 
Pappe und anderen Dingen. Herzlichen Dank für Ihre Hilfe! 
Wir möchten uns ganz herzlich bei unseren zuverlässigen Kollegen 
vom Bauhof bedanken. Sie haben uns bei der Beschaffung einer für 
uns neuen Waschmaschine sehr geholfen, sie von Markersbach ab-
geholt und für uns angeschlossen. Recht herzlichen Dank natürlich 
an Familie Paetz ! Sie hat uns die Maschine zur Verfügung gestellt. 
Danke!
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Christian-Lehmann-Mittelschule
Weihnachtsprojekt an unserer Schule
Am 18. Dezember wurde in unserer Schule zum 2. Mal ein Weih-
nachtsprojekt durchgeführt. Am Vormittag wurde in den Klassen 
gebacken, gebastelt, gespielt oder musiziert. Die Schüler der 
Klasse 10 halfen den Kleineren dabei oder sie kümmerten sich 
um die Verpflegung, denn für alle Fleißigen gab es zur Stärkung 
Bratwurst oder etwas Süßes. Es herrschte eine wunderbare 
weihnachtliche Stimmung.
Ab 13.00 Uhr wurde in der Turnhalle für Eltern, Großeltern, Ein- 
wohner der Stadt und natürlich Schülerinnen und Schüler ein ab-
wechslungsreiches Weihnachtsprogramm dargeboten, welches 
der Höhepunkt dieses Tages war. Alle Zuschauer staunten über 
die Talente unserer Kinder. Die einzelnen Programmpunkte 
wurden im Unterricht oder im Rahmen der Ganztagsangebote 
einstudiert.
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei den Eltern für die 
gesponserten leckeren Bratwürste und bei der Bäckerei Kreißl 
für die frischen Brötchen.
Text und Fotos: Schulleitung
Das Jahr 2012 stellte die Abteilung Skisprung vor größere organi-
satorische Herausforderungen. So wurde erstmals der Sachsen- 
pokal in zwei Altersbereiche aufgeteilt.
Für die Jahrgänge 2003 bis 2000 und 2004 und jünger fanden so 
getrennte Wettkämpfe statt. Was für die Vereine als Erleichte-
rung gedacht war, war durch den Mehraufwand der Übungsleiter 
und der Eltern mit Kindern in beiden Altersbereichen ins Ge-
genteil umgekehrt. Trotz allem gelang es unserem Verein dank 
der engagierten Hilfe der Eltern, die Teilnahme an allen Wett-
kämpfen zu ermöglichen.
Im Sachsenpokal kommt mit Jona Willimowski der Gesamtfüh-
rende der Altersklasse 13 im Spezialsprung und der Nordischen 
Kombination aus unserem Verein. Jona sprang in 4 von 5 Wett-
kämpfen auf das Siegerpodest. Vanessa Groß erreichte in der 
Altersklasse Mädchen II in der Gesamtwertung einen beacht-
lichen 6. Platz. Hierbei ist zu bedenken, dass Vanessa in einer 
Altersklasse mit Mädchen zusammen springt, die mehr als ein 
Jahr älter sind. Lukas Hofestädt durchlief im Jahr 2012 einige 
Höhen und Tiefen. Als der überwiegende Teil der Wettkämpfe 
in seiner Altersklasse stattfand, fiel er durch eine Verletzung aus.
Jamie Groß, Oskar Hofestädt, Silas Martin und Emily Baumann 
schnupperten in 2012 erstmals Wettkampfluft.  
 
 
Lukas Hofestädt, Richard Freitag, Vanessa Groß, Silas Martin 
beim Sachsenpokal in Stützengrün v.l.n.r.
Höhepunkt des Jahres war natürlich im Juni unser Orgelpfeifen-
cup. 50 Sportler aus 8 Vereinen sprangen auf den Schanzen an 
den Orgelpfeifen um den Sieg. Aber auch abseits der Schanzen 
waren wir mit den Nachwuchsspringern unterwegs. So führten 
wir unser jährliches Sommerfest und unsere Weihnachtsfeier 
durch. Ein besonderer Höhepunkt war auch der Ausflug in den 
Kletterwald Geyer. Aber auch einige bauliche Fortschritte kön-
nen wir aus dem Jahr 2012 vermelden. So wurden z.B. die In-
nenräume unserer Hütte an den Schanzen neu gestaltet und die 
Podeste im Bereich der mittleren und kleinen Schanze erhielten 
einen stabilen Untergrund.
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Mitgeteilt werden dürfen: Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad 
und Anschriften
Eine Übermittlung erfolgt nicht,
– wenn der Betroffene für eine Justizvollzugsanstalt, ein 
 Krankenhaus, Pflegeheim oder ähnliche Einrichtung im 
 Sinne des § 20 Abs. l des Sächs. Meldegesetzes gemeldet ist
– eine Auskunftssperre besteht
– der Betroffene der Auskunftserteilung widersprochen hat 
 bzw. widerspricht.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen bei:
Einwohnermeldeamt
Annaberger Str. 230 C
09474 Crottendorf
Bereits früher eingelegte Widersprüche gegen Auskünfte vor 





Die Mitglieder des Kulturausschusses laden ein
 
alle diejenigen, die Ideen zur Bereicherung des diesjährigen Schei-
benberger Bergfestes haben
 
am Dienstag, dem 05. Februar 2013, 18.00 Uhr ins kleine Sitzungs-
zimmer im Rathaus Scheibenberg.
Foto: Frohmut Naumann
 Bekanntmachung
der Sächsischen Tierseuchenkasse (TSK) – Anstalt des öffentli-
chen Rechts – Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Sehr geehrte Tierbesitzer,
bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer von Pferden, Rindern, 
Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen und 
Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen 
Tierseuchenkasse gesetzlich verpflichtet sind.
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Vor-
ausetzung für eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für die 
Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten für die Tier-
körperbeseitigung und für Beihilfen im Falle der Teilnahme an 
Tiergesundheitsprogrammen.
Meldestichtag zur Veranlagung des Tierseuchenkassenbeitrages 
für 2013 ist der 01.01.2013.
Die Meldebögen werden Ende Dezember 2012 an die uns be-
kannten Tierbesitzer versandt. Sollten Sie bis zum 01.01.2013 
keinen Meldebogen erhalten haben, rufen Sie uns bitte an.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 16 des Sächsi-
schen Ausführungsgesetzes zum Tierseuchengesetz (SächsAG-
TierSG) in Verbindung mit der Beitragssatzung der Sächsischen 
Tierseuchenkasse.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirt-
schaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten wer-
den. Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse 
muss die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt 
angezeigt werden.
Bitte unbedingt beachten:
Nähere Informationen erhalten Sie über das Informationsblatt, 
welches mit dem Meldebogen verschickt wird bzw. auf unserer 
Homepage unter www.tsk-sachsen.de.
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspflicht, zu Leistungen der Tierseuchenkasse 
sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem können 
Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (gemeldeter 
Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistungen, Befunde, 
entsorgte Tiere usw.) einsehen.
Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts, Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: 0351 / 80608-0, Fax: 0351 / 80608-35
E-Mail: info@tsk-sachsen.de, Internet: www.tsk-sachsen.de
Öffentliche Bekanntmachung
Gruppenauskunft vor Wahlen; Veröffentlichung von Daten;
Widerspruchsrecht
Gemäß § 33 Abs. l des Sächs. Meldegesetzes darf die Meldebe-
hörde Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahl- 
vorschlägen im Zusammenhang mit der bevorstehenden Wahl 
zum Deutschen Bundestag in den sechs der Wahl vorangegange-
nen Monaten auf Antrag Gruppenauskunft über Wahlberechtig-
te aus dem Melderegister erteilen, für deren Zusammensetzung 
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Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter 
Bergstadt Scheibenberg
01.02. Skatabend 2 im Feuer- Skatverein „Grundehrlich“ 
19.00 Uhr wehrgerätehaus Herr Jörg Vana
03.02. Gottesdienst in der Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis
9.00 Uhr St. Johanniskirche Scheibenberg
03.02. Gottesdienst Ev.-meth. Kirche Scheibenberg
09.00 Uhr
10.02. Gem. Stadtgottesdienst Evangelische Kirchen 
9.00 Uhr in der Ev.-meth. Kirche Scheibenberg
16.02. Winterspringen an SSV 1848 Scheibenberg e.V.
10.00 Uhr der Schanze, Pokal- Herr Bernd Fischer
 sprunglauf (wetterbedingt)
17.02. Gottesdienst in der Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis
9.00 Uhr St. Johanniskirche Scheibenberg
17.02. Bezirksgottesdienst in Ev.-meth. Kirche Scheibenberg
10.00 Uhr Raschau-Markersbach
 Ortsteil Raschau mit 
 der Kindermusikwoche
     
19.02. Beginn der vorschu- Christian-Lehmann-Grundschule
 lischen Projekte für  Frau Kerstin Hanke
 Schulanfänger in der 
 Grundschule 
20.02. Seniorenkreis Ev.-meth. Kirche Scheibenberg
14.30 Uhr
22.02. Bergpokal im Bürger-  Skatverein „Grundehrlich“
19:00 Uhr und Berggasthaus auf Herr Jörg Vana 
 dem Scheibenberg
24.02. Bezirksgottesdienst Ev.-meth. Kirche Scheibenberg
9.30 Uhr gestaltet von Frauen
24.02. Gottesdienst mit Hl.  Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis
10.00 Uhr Abendmahl in der Scheibenberg
 St. Johanniskirche
01.03. Weltgebetstag im  Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis
19.30 Uhr Kirchgemeindehaus Scheibenberg
01.03. Skatabend 3 im  Skatverein „Grundehrlich“
19.00 Uhr Feuerwehrgerätehaus
02.03. Tag der offenen Tür Christian-Lehmann-Mittelschule




Schnuppertag in unsere Grundschule 
Am Sonnabend, dem 12. Januar 2013, wurde es vormittags sehr 
rege in unserer Grundschule „Christian Lehmann“. Unsere neu-
en zukünftigen Schulanfängerinnen und Schulanfänger kamen 
uns besuchen. Sie brachten ihre Eltern, Großeltern, Freunde 
und Bekannte mit. Neugierig „beschnupperten“ unsere Neuen 
jeden Raum ihrer zukünftigen Schule. Überall konnte etwas ent-
deckt, bestaunt und ausprobiert werden.  
Die Eltern hatten Gelegenheit sich im Schulprogramm unserer 
Grundschule zu informieren. Dabei waren einige Eltern über 
das vielfältige Nachmittagsangebot in unserer Grundschule sehr 
erstaunt.
Unsere Kindergärtnerin Sylke Adler war an diesem Tag einmal 
Frau Streek – sie flitzte mit der Digitalkamera durch alle Räume 
und hielt alles in Fotos fest. Die Klasse 2 brachte von zu Hause 
Geschicklichkeits-, Puzzle-, Denk- und Ratespiele mit, die sie 
den zukünftigen Schulanfängern zuerst erklärten und dann mit 
ihnen spielten. Freundliche Mädchen und Jungen der 4. Klasse 
versorgten die Gäste im kleinen Café mit Getränken und lecke-
rem Kuchen, der von unseren Eltern der Klasse 1 selbst geba-
cken wurde. Doch nicht nur unsere neuen Schulanfänger konn-
ten wir in unserer Schule begrüßen, sondern auch ehemalige 
Schüler und zukünftige Schulkinder mit ihren Eltern schauten 
vorbei. Das freute uns besonders.
Bis zum nächsten Schnuppertag ...
die Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen der Christian-
Lehmann-Grundschule Scheibenberg
www.scheibenberg.de
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Öffentliche Bekanntmachung 
des Abstimmungsergebnisses bei dem Bürgerentscheid am    20.01.2013     in der Gemeinde     Scheibenberg
 
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am    20.01.2013    das Abstimmungsergebnis ermittelt.
 
 
I. 1. Zahl der Abstimmungsberechtigten       1.865
  2. Zahl der Abstimmenden        1.039
  3. Zahl der ungültigen Stimmen          9
  4. Zahl der insgesamt abgebenen gültigen Stimmen       1.030
  5. Zahl der gültigen „Ja“ Stimmen        732
  6. Zahl der gültigen „Nein“ Stimmen        298
II. Bei den Bürgerentscheind wurden die gestellte Frage
Stimmen Sie dem Vorhaben des Stadtrates Scheibenberg zu,
Verhandlungen mit allen Nachbargemeinden zu führen, mit dem Ziel, eine Vereinbarung zur Gründung einer neuen 
Stadt zu beschließen?
  zustimmend entschieden. Mit der Mehrheit der gültigen „Ja“ Stimmen wurden die nach § 24 Abs. 3 der Gemeinde- 
  orndung erforderliche Mehrheit von 25 vom Hundert der Abstimmungsberechtigten erreichen
  abblendend entschieden. Mit            %  der gültigen „Ja“ Stimmen wurden die nach § 24 Abs. 3 der Gemeinde- 
 
 ordnung erforderlichen Mehrheit
  der gültigen Stimmen nicht erreicht.
  von 25 vom Hundert der Abstimmungsberechtigten nicht erreicht.
  Ort und Datum                 (Siegel)   Bürgermeister 
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Auszug aus den Jagdpachtverträgen der Stadt Scheibenberg mit 
ihren Jagdpächtern:
§ 13 Hegemaßnahmen
(1) Der Verpächter unterstützt den Pächter bei der Erfüllung der 
auch ihm obliegenden Hegepflicht, insbesondere durch Überlas-
sung geeigneter, vorwiegend ungenutzter Flächen zwecks Anlage 
von Daueräsungsflächen und Wildwiesen zur Verbesserung der 
natürlichen Äsungsgrundlage und zur Vermeidung von Wildschä-
den. Über die Nutzung derartiger Flächen ist eine gesonderte 
Vereinbarung zu treffen. Der Pächter verpflichtet sich, diese Flä-
chen auf seine Kosten in der genannten Weise zu bepflanzen und 
dauerhaft zu erhalten.
(2) Der Verpächter verpflichtet sich, am Schutz des Wildes mit-
zuwirken. Hierzu wird er die Besitzer der land-, forst- und fische-
reiwirtschaftlich genutzten Grundstücke sowie die Einwohner der 
Stadt Scheibenberg jährlich zu Beginn der Brut- und Setzzeit An-
fang März im Amtsblatt der Stadt Scheibenberg dazu auffordern: 
 
 a.  In den Monaten März bis Juli zum Schutz des Jungwildes 
  und der Bodenbrüter Hunde im Jagdbezirk nur angeleint 
   mitzuführen.
 b.  In den Monaten Mai und Juni beim Einsatz motorisierter 
  Mähmaschinen soweit vorhanden geeignete Wildretter zu 
  verwenden und den Zeitpunkt des Mähens mindestens 
  48 Stunden vorher dem Pächter mitzuteilen, damit dieser 
  das Jungwild rechtzeitig aus dem Gefahrengebiet verscheu- 
  chen und Gelege retten kann.
 c.  Bei der Bewirtschaftung ihrer Grundstücke darauf zu ach- 
  ten, dass jagdliche Einrichtungen (Hochsitze, Fütterungen 
  usw.) nicht beschädigt werden.
 d.  Verdächtige Beobachtungen und Funde dem Pächter mitzu- 




Einladung zur Jahreshauptversammlung in der 
Brauerei Fiedler „Bräustübl“, am 22.02.2013 
für die Jagdgenossenschaft Oberscheibe.
Beginn: 18.00 Uhr
Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Bericht des Jagdvorstandes
3.  Bericht der Jagdpächter
4.  Kassenbericht
5.  Diskussion
6.  Beschlussfassung zu den Berichten
7.  Beschlussfassung zur Aufnahme des Herrn 
  Ingo Baumann als Mitpächter 
8.  Wortmeldung der Gäste
9.  Schlusswort
10.  Jagdessen




Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung:
Tag des Aushanges:   22. Januar 2013
Tag der Abnahme des Aushanges:  22. Februar 2013
Ort des Aushanges:
 Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber Rathaus
 August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
 Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe
Des Weiteren wird die öffentliche Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Scheibenberg, Ausgabe Februar 2013 mit Er-
scheinungstag 1. Februar 2013 bekannt gemacht. In diesen Amts-
blättern wird ebenso auf diese öffentliche Bekanntmachung 
hingewiesen.
Scheibenberg, 21. Januar 2013
Andersky 
Bürgermeister
  Einrichtungen oder eine sonstige Straftat oder auf eine 
  Wildseuche schließen lassen (z.B. verendetes Wild, 
  Beschädigung von Hochsitzen, Schlingen, Fallen, unbe- 
  kannte Schüsse u. a.).
(3) Der Pächter verpflichtet sich, auf fremdes Eigentum Rück-
sicht zu nehmen, insbesondere bestellte Felder und aufwachsende 
Wiesen tunlichst zu schonen.
  Feuerwehrdienste
Scheibenberg:




Freitag,  15. Februar 2013, Abfahrt zur Atemschutzstrecke 
 Marienberg, 16.45 Uhr im Gerätehaus
Freitag, 22. Februar 2013, theoretische Grundübung mit 
 Kamerad V. Hunger, 19.30 Uhr in der Dorfschule
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